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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe Dezember 2022, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
Dezember
2022

Titelfoto: Jessica Hauser-Hassanzadeh

Der Förderverein „Unser Höchen“ und die Redaktion der „Glanquelle“

wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr 2023.



2.... DIE GLANQUELLE .... Dezember 2022 Dezember 2022...DIE GLANQUELLE....    3

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen!

Weihnachten ist eine Liebeserklärung Gottes an die Welt. Eine Liebeserklärung an seine Schöpfung, an seine 
Menschen. Deshalb feiern wir Weihnachten oft und gerne. Liebe versteht sich nicht von selbst. Sie braucht 
Wiederholungen und Festtage so wie Weihnachten. 
Gott, der Fremde und Ferne, kommt zur Welt und teilt das Leben – das manchmal schreckliche und manch-
mal so schöne menschliche Leben.
Der Heiland ist kein Ferner und Fremder, sondern ein Kind in der Krippe, nicht anders und nicht besser als 
wir damals im Kinderbett. Und auch an diesem Weihnachten erinnern wir uns wieder daran, Gott ist uns 
nahe; in seinem Sohn erfühlt er die Welt, wie wir sie fühlen. Der tiefe Sinn von Gottes Liebeserklärung an die 
Welt, an das Leben ist aber nicht die Liebe allein. Die ist zwar sehr schön und wir können Gott dankbar für 
diese Liebe sein, aber der tiefe Sinn seiner weihnachtlichen Liebeserklärung an uns ist: Liebe weckt Vertrauen.
Und genau das möchte Gott. Er erklärt der Welt und uns, Christinnen und Christen, durch die Geburt seines 
Sohnes Jesu Christi in der Nacht zu Bethlehem seine Liebe und sein Vertrauen. Wenn Gott an Weihnachten 
seine Liebe zur Welt erklärt und wir das reich ausschmücken mit Liedern, Geschenken und Lichtern, dann 
danken wir Gott und bringen ihm etwas dar wie die drei Heiligen Könige, die ihre Geschenke dem neuge-
borenen Christus überreichten. Wir bringen Gott mit unseren Weihnachtsbräuchen unser Vertrauen. Wer 
Gott vertraut, trägt auch eine große Hoffnung in sich. Nämlich die Hoffnung, dass sich an und in uns das 
große Versprechen Gottes erfüllt: dass Friede werde in unseren Herzen. Wir vertrauen auf Gott, um Frieden 
zu finden. Wir vertrauen, um Frieden zu finden mit uns selbst, mit unseren Nächsten und mit Gott.
Wo wir vertrauen, ist der weihnachtliche Friede Gottes ganz nah.

Wir wünschen den katholischen Pfarrgemeinden St. Maria Geburt Höchen/Websweiler und St. Joseph Fran-
kenholz ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2023 unter Gottes Segen.

Für die prot. Kirchengemeinde				    Für die Presbyterien
Pfarrerin Sabine Graf					     Esther Geenen und Justus Reidenbach

Weihnachtsbotschaft der Protestantischen Kirchengemeinden 
Höchen – Frankenholz – Websweiler - Oberbexbach

Weihnachtsbotschaft der Katholischen Kirchengemeinde 
Heiliger Nikolaus Bexbach

Frieden auf Erden!

Frieden auf Erden! – Das sind Worte aus dem Gesang der Engel in der Heiligen Nacht. 
Mit den Menschen, die von den Engeln angesprochen werden, sind alle Menschen auf Erden gemeint. 
Daher ist Gottes Wunsch „Frieden auf Erden“ ein Wunsch für uns alle. Und das Kind in der Krippe ist 
dafür das große Zeichen: von ihm her kommt der Frieden auf Erden. Jesus wird später über den Frieden 
reden: „Selig sind die Friedensstifter.“ Und er wird zur Liebe rufen – zur Nächstenliebe und zur Feindes-
liebe. Frieden kann nur werden, wenn Menschen dazu bereit sind – aus ihrem Innersten heraus, aus ihren 
Herzen, mutig und leidenschaftlich.
Würde der Chor der Engel in diesem Jahr singen, wäre der Gesang wohl besonders eindringlich. Die 
Corona-Pandemie fordert uns weiterhin heraus. Noch mehr aber der spürbare Klimawandel, der die 
nächsten Generationen hier auf der Erde bedroht. Und über allen Herausforderungen steht der Ukraine-
Krieg, der bis in diese weihnachtlichen Stunden unzählige Opfer fordert und Kinder, Frauen und Männer 
zur Flucht zwingt. Die Ängste und Sorgen unter uns sind groß, weil die Folgen dieses Krieges unabsehbar 
sind und schon heute viele Menschen nicht mehr wissen, wovon sie leben sollen. Um die Krise zu bewäl-
tigen, braucht es viele Menschen, die guten Willens sind, einander zu schützen und in der Not beizuste-
hen. Es darf auch gestritten werden, wie am besten Frieden wiedergewonnen wird. Das Wichtigste aber 
ist, dass Menschen nie aufhören, einander Wohlwollen zu schenken. 
„Schön, dass es dich gibt“ wäre solch eine wohlwollende Friedensbotschaft: Gerade zu Weihnachten wäre 
diese Botschaft die beste, die wir einander zusagen könnten. Die Engel würden sich darüber freuen. Gott 
sowieso. Und natürlich das Kind in der Krippe.

Ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr wünsche ich Ihnen auch im Namen des 
Pastoralteams der Kirchengemeinde Hl. Nikolaus!

Ulrich Weinkötz, Pfarrer

Jessika Hauser-Hassanzadeh
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Wie in der August-Ausgabe der Glanquel-
le beschrieben, wurden seit Sommer dieses 
Jahres im gesamten Saarpfalz-Kreis neue 
Wanderwege ausgeschildert bzw. bereits vor-
handene mit neuen ansprechenden Markie-
rungen zeitgemäß gekennzeichnet. So wur-
den auch in Höchen fünf Rundwanderwege 
neu ausgeschildert, um den Saarpfalz-Kreis 
und die Höcherberg-Region für Wanderer 
und Erholungssuchende attraktiv zu ma-
chen. Leider werden jedoch seit Beginn der 
neuen Ausschilderung (nicht nur) in Hö-
chen die neu angebrachten Markierungs-
schilder vielfach entfernt, um nicht zu sagen 
geklaut. Da man die Schilder nicht ohne 
entsprechendes Werkzeug an den Bäumen 
entfernen kann, ist also nicht von einem 
spontanen Impuls eines Wanderers auszu-
gehen, sondern vielmehr von einer vorsätz-
lichen und geplanten Tat. Bleibt also die 
Frage nach der Motivation der Menschen, 
die diese Markierungsschilder entwenden. 
Hier kommen wohl nur zwei Motive infra-
ge, nämlich zum einen die böswillige Sabo-
tage, weil jemand - aus welchen Gründen 
auch immer - das Wandern bzw. die Wan-
derer nicht mag (möglicherweise steht dies 
mit einem kindlichen Trauma in Verbin-
dung). Da ich aber nicht so sehr vom Bö-
sen im Menschen ausgehen möchte, liegt 
aus meiner Sicht nahe, dass es sich eher um 
eine Sammelleidenschaft handelt, denn die 
Markierungsschilder sind recht ansprechend 
gestaltet, haben thematischen Heimatbe-
zug und könnten eine Kellerbar durchaus 
schmücken. Für diese These spricht auch, 
dass vorwiegend die neuen blauen Symbole 
der Saarpfalz-Touristik abhandenkommen 
und die bekannten weniger attraktiven Sym-
bole vom Pfälzerwald-Verein zumeist hän-
genbleiben. Wie auch immer die Motivation 
der Schilderdiebe geartet ist, bitte bedenken 
Sie, dass die Markierungen keine sinnlosen 
Verzierungen der Bäumen sind, sondern 
vielmehr eine wichtige Orientierung gerade 

Neue Markierungsschilder erfreuen sich leider großer Beliebtheit 

für die ortsfremden Wanderer sind und von 
daher eine unerlässliche Notwendigkeit der 
Wanderwege darstellen. Und letztendlich ist 
es nichts anderes als Sachbeschädigung und 
Diebstahl zu Lasten der Allgemeinheit ! Und 
deshalb abschließend die große Bitte:  Lasst 
sie hängen, danke !
Für Fragen, Anregungen und Hinweise ste-
hen Ihnen die Höcher Wegepaten gerne zur 
Verfügung, bitte wenden Sie sich hierfür an 
die Redaktion der Glanquelle.
Und so sieht es dann aus: Hier hingen einmal 
zwei Schilder, das eine davon hat wohl in einer 
Sammlung noch gefehlt.

Thomas Klein

Die Höcher ChoriFeen präsentie-

re gemeinsam mit dem MGV ein 

Konzert in der protestantischen 

Kirche in Höchen. Feiere den Ad-

vent mit deinen Lieblingsliedern. 

Gemeinsam wollen die beiden Chö-

re ihre Zuhörer mit einem gemütli-

chen Abend zum Träumen bringen. 

Gesungen werden neue und be-

kannte Lieder, die auf Weihnachten 

einstimmen und das Warten auf´s 

Christkind verkürzen.

Sonntag, 11.12.2022
17.00 Uhr
Protestantische Kirche 
in Höchen

Im Anschluss an das Konzert versü-

ßen Glühwein und selbstgebackene 

Weihnachtsplätzchen das Beisam-

mensein.

Kinder sind ebenso herzlich will-

kommen wie Erwachsene.

Der Eintritt ist frei
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Wer sonntags die Adventsausstellung der Kunsthandwerker 
in der Sport- und Kulturhalle Münchwies besuchen wollte, 
der musste mitunter einen längeren Fußweg in Kauf nehmen. 
Es war einiges los in der Halle, und weil auch die heimische 
DJK Münchwies auf dem benachbarten Sportplatz noch ein 
Heimspiel hatte, war es mit Parkmöglichkeiten rund um die 
beiden Sportanlagen eng.
43 Hobbykünstler waren bei der Ausstellung dabei, acht 
mehr als noch im vergangenen Jahr „und deshalb mussten 
wir leider einigen Interessenten absagen. Die Teilnehmer 
kamen aber nicht nur aus dieser Region, sondern aus dem 
gesamten Saarland und auch aus benachbarten Orten in der 
Pfalz. Seit zehn Jahren veranstaltet der Verein den jährlichen 
Kunsthandwerkermarkt, und seit der Schließung der Bexba-
cher Höcherberghalle vor vier Jahren findet die Ausstellung 
in Münchwies statt. „Hier finden wir ideale Bedingungen“.
Schon im oberen Eingangsbereich der Halle hatte unter 
anderem die Hangarder Künstlerin Annerose Burgard ihre 
Gemälde verschiedener Techniken angeordnet, an anderen 
Ständen im Foyer gab es unterschiedliche Bastelarbeiten. 
Holzschnitzereien für viele Verwendungsmöglichkeiten gab 
es bei Werner Johann aus Bexbach zu bestaunen, was mit La-
sertechnik alles machbar ist, konnten sich die Besucher am 
Stand der beiden Hobbykünstler von „Erst Laserdesign“ aus 
Homburg anschauen. 
Zu der Adventsausstellung gehörten auch die entsprechen-
den Gegenstände wie Kränze, Gestecke, Kerzen oder kleine 
Wichtelmänner, Tannenwichtel, Plotterarbeiten, Keramik, 
Lichterflaschen, Etageren aus Sammeltassen und modernem 
Geschirr uvm. Wer vor dem Winter noch warme Socken, 
Mützen, Handschuhe oder einen Schal benötigt, auch der 
wurde fündig.
Unter anderem am gemeinsamen Stand von Ulrike Wagner 
und Karin Weidner aus Hangard, die für die Ausstellung im 
Nachbarort einiges gehäkelt und gestrickt, aber auch weih-
nachtliche Accessoires gebastelt hatten. „Wollwerke“ viel-
fältiger Art konnten Interessenten auch bei Birgit Lang aus 
Dunzweiler erstehen. Auch die Leckermäuler fanden in der 
Ausstellung das Richtige, so wie am Stand von Monika Sche-
rer aus Kleinottweiler, die viele Sorten selbstgemachter Mar-
melade und Pralinen mitgebracht hatte.
Die Verantwortlichen des Vereins waren schon zur Kaffee-
zeit am Sonntagnachmittag zufrieden mit dem Besucherzu-
spruch. Es herrschte schon großer Andrang über den ganzen 
Tag. Von den knapp 50 selbstgebackenen Kuchen und Torten 
war um 15.00 Uhr zur eigentlichen „Kaffeezeit“ nichts mehr 
da. Auch wurden belegte Brötchen und Getränke angeboten. 
Beim Vereinsstand wurden Bastelarbeiten, Herzkissen und 
Sorgenfresser verkauft zugunsten des Projektes „Regenbo-
gen“ der Saarländischen Krebsgesellschaft. Hier werden 
demnächst über 500 Euro (zum Redaktionsschluss stand 
der endgültige Betrag noch nicht ganz fest, da immer noch 
Spenden dazukommen) und Herzkissen an das Projektbüro 
in Saarbrücken übergeben. Wir werden natürlich hierüber im 
neuen Jahr berichten.

Text: Sandra Bauer / Bilder: Sandra Bauer u. Frank Kurz

Wieder erfolgreiche 
Adventsausstellung

 in Münchwies
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Dieses Jahr wurden die Sankt Martinsum-
züge in allen Stadtteilen von Bexbach 
überdurchschnittlich gut angenommen. 
Alle Ausrichter, ob Ortsräte oder Vereine, 
waren vom Erfolg und Zuspruch aus der 
Bevölkerung überrascht. Am Freitag, den 
11.11.2022, wurde dann auch in Höchen 
aufgesattelt. Trotz der Baustelle vor der 
Halle und den dadurch etwas widrigen 
und ungewöhnlichen Umständen, wurde 
die Feier samt Feuer und Bewirtung vor 
der Glanhalle geplant. 
Der Monat November ist für die Kinder 
ein besonderer Monat.
Laternen werden gebastelt, Sankt Mar-
tinslieder gesungen und die Geschichte 
um den heiligen Mann als kleine Rol-
lenspiele einstudiert.  Die Vorfreude der 
Kinder auf den großen Abend wächst 
und wächst. Dieses Jahr war es ein Frei-
tagabend. Die Wetterfee versprach bes-
tes Wetter und das ganze „Rabimmel, 
Rabammel und Rabumm“ konnte im 
Vorfeld organisiert werden. Bereits zur 
ökumenischen Andacht, um 17.30 Uhr in 
der protestantischen Kirche in Höchen, 
fanden sich viele kleine Sankt Martins-
gäste, Mamas und Papas, Großmütter 
und Großväter und jede Menge Later-
nentiere ein. Pfarrerin Sabine Graf und 
Edelgard Lapré erzählten den Kindern 
die Geschichte von Sankt Martin, in Or-
gelbegleitung von Isabel Schmoll wurden 
Sankt Martinslieder gesungen und die 
bunten Laternen leuchteten die Kirche 
zauberhaft aus.  Mit Gottes Segen schlen-
derte man dann über den Hermann-
Reiterweg in die Friedhofstraße.  Dort 
wartete auf die Kinder jemand ganz Be-
sonderes: Sankt Martin saß geduldig auf 
seinem Pferd und nahm die kleinen und 
großen Gäste in Empfang. Mit ihm an der 
Spitze zog eine große Schar von Kinder, 
Eltern und Großeltern mit ihren Laternen 
langsam in Richtung Glanhallenvorplatz. 
Vier Blechbläser und eine Blechbläserin 
spielten dazu die schönsten Sankt Mar-
tinslieder. Die Stimmung unterwegs war 
einfach schön. Wenn es einem gelang 
ganz in der Nähe der Musiker zu laufen; 
war die Atmosphäre besonders. Die vie-
len Laternen der Kinder leuchteten in den 
Straßen und oftmals wurden die Fenster 
geöffnet. Sicherlich ein schöner Anblick 
für die Menschen zu Hause.  Für die Si-
cherheit der Zugteilnehmer sorgte die 
Höcher Feuerwehr mit viel motiviertem 
Personal. Zusätzlich sicherten zwei Poli-
zeiwagen beim Überqueren der Saarpfalz-
Straße den Zug ab und das DRK war 
ebenso für die Zug- und Festteilnehmer 
vor Ort. An der Glanhalle angekommen, 
brannte das Sankt Martinsfeuer bereits 

lichterloh. Nicht nur die kleinen Gäste 
waren begeistert, auch die Erwachsenen 
standen gefesselt - im sicheren Abstand 
- am lodernden Feuer und genossen die 
heimelige Atmosphäre. Die Musikanten 
blieben bis zum Ende der Veranstal-
tung und spielten und spielten…, und 
spielten vor allem aber: „Ich geh mit 
meiner Laterne und meine Laterne mit 
mir. Da oben leuchten die Sterne, hier 
unten leuchten wir. Ein Lichtermeer 
zu Martins Ehr, Rabimmel, rabammel, 
rabumm“. Später wurde es ein bisschen 
jazziger. Die Freiwillige Feuerwehr Hö-
chen war mit vielen Aktiven und mit 
der gesamten Jugendfeuerwehr vor Ort 
und sorgte auch nach dem Umzug für 
Sicherheit, beantwortete Fragen und be-
hielt das Feuer und den gesamten Platz 
im Auge. Der Ortsrat Höchen bedankt 
sich an dieser Stelle ganz herzlich für das 
großartige Engagement unserer Feuer-
wehr. Und was gehört noch zum Rabim-
mel, rabammel, rabumm?  Natürlich die 
heiß begehrte Sankt Martinsbrezel! Die-
se konnten wie jedes Jahr aus den Spen-
den der Seniorenfeierlichkeiten 2022 
kostenlos an die Kinder verteilt wer-
den. An die Höcher Seniorinnen und 
Senioren ein herzliches Dankeschön 
im Namen der Kinder. Ganze 150 Bre-
zeln waren im Nu weg. Mit kalten und 
heißen Getränken für Groß und Klein, 
warmen Wienern, Käsestangen und 
Brezeln sorgte der Ortsrat für eine gute 
Bewirtung. Die Ausrichtung war dieses 
Jahr wieder besonders: Noch keine Kü-
che in der Halle für die Durchführung 
von Vorbereitungsarbeiten und eine 
noch größere Baustelle vor der Glanhal-
le. Diese war zwar sehr gut abgesichert, 
blieb aber dennoch ein Gefahrenpunkt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle klei-
nen und großen Sankt Martinsgäste und 
natürlich an alle Akteure, Helferinnen 
und Helfer. Es war ein schöner gelunge-
ner Abend für unsere Dorfgemeinschaft 
und es war ein schöner Abend zur Erin-
nerung an den Heiligen Mann. 

Vielleicht gelingt es uns, die wichti-
ge Botschaft der Geschichte von Sankt 
Martin weiterzutragen: Dass teilen, 
nicht nur immer an sich selbst zu den-
ken, anderen zu helfen und zu unter-
stützen eine ganz wichtige Botschaft für 
alle Menschen ist.  
Bis wir uns alle im nächsten Jahr mit 
dem ganzen Rabimmel Rabammel Ra-
bumm wiedersehen.

Text: Eva-Maria Scherer
Fotos: Feuerwehr,  Scherer

SANKT Martin 2022 

in Höchen

Foto: Gerhard Weißler
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Der Förderverein der protestantischen Kir-
chengemeinde Höchen, Frankenholz und 
Websweiler lud nach einer über zweijährigen 
durch Corona bedingten Zwangspause für 
Anfang November wieder zu einem Konzert 
ein. Zu Gast war das Bexbacher Chörchen. 

In ihrer Begrüßung der Sängerinnen und 
Sänger und der zahlreichen Besucher brach-
te Pfarrerin Sabine Graf ihre Freude zum 
Ausdruck, dass nach Corona und anderen 
organisatorischen Problemen dieses bereits 
seit 2019 geplante Konzert nun endlich 
stattfinden konnte. Die fast voll besetzte Kir-
che zeige, dass die Entscheidung zur Durch-
führung des Konzertes richtig war und den 
Wünschen des Publikums Rechnung trage. 
Der gute Besuch zeige auch, dass das Mot-
to des Konzertes mit den Themen Frieden, 
Liebe und Hoffnung in diesen von Krisen 
geprägten Zeiten für alle Menschen wichtig 
sei.

Unter der Leitung von Isolde Fernes-Blatt 
präsentierten die Sängerinnen und Sän-
ger ein ansprechendes und anspruchsvolles 
Programm mit Liedern, die die Themen 
Frieden, Liebe und Hoffnung eindrucksvoll 
und mit viel Einfühlungsvermögen präsen-
tierten. Instrumental unterstützt wurde der 
Chor durch Anke Eberhard mit der Querflö-
te, Friederike Reidenbach mit der Geige und 
Isabel Seibert an der Orgel. Chor und Solis-
ten wurden vom Publikum mit viel Beifall 
bedacht und konnten natürlich nicht ohne 
Zugabe den Chorraum der Kirche verlassen. 
Von „Dona nobis pacem“ am Anfang über 
die „Irischen Segenswünsche“ bis zu „Die 
Gedanken sind frei“ in der Zugabe wurden 
die Themen des Abends musikalisch und 
gesanglich in vielfältiger Weise variiert und 
intoniert.

Der Eintritt und die vom Förderverein an-
gebotenen Speisen und Getränke waren an 
diesem Abend frei und es waren nur Spen-
den erwünscht. Da die Besucher mit ihren 
Spenden durchaus großzügig waren, konn-
ten Chor und Förderverein auch mit diesem 
Aspekt der Veranstaltung sehr zufrieden sein 
und eine positive Bilanz ziehen. 
Der Vorsitzende des Fördervereins Wolfgang 
Geenen bedankte sich zum Abschluss bei al-
len Akteuren mit einem kleinen Präsent und 
auch bei den Besucherinnen und Besuchern, 
deren Anzahl alle Erwartungen übertroffen 
habe und die mit ihren Spenden dazu bei-
getragen haben, die Arbeit des Vereins zu 
unterstützen.

Horst Hornberger

Bexbacher Chörchen gastierte in der Höcher Kirche

Bereits vor vielen Jahren, als der Stand-
ort noch an der Glanhalle war, hatte der 
SPD-Ortsverein Höchen die Patenschaft 
für die Kohlenlore übernommen. Diese 
Tradition wurde seit 2007 am neuen 
Standort am Spielplatz an der Dreispitze 
fortgeführt. Das Bepflanzen der Lore, 
das regelmäßige Gießen in der Sommer-
zeit und die Pflege der Lore und ihres 
Umfeldes gehören dazu. Mitglieder des 
Ortsvereins übernehmen regelmäßig 
diese Arbeiten. Im Oktober trafen sich 
Ortsvereinsvorsitzender Horst Hornber-
ger, die SPD-Ortsratsmitglieder Petra 
Degel-Emser und Nils Barbarics sowie 
weitere Vorstandsmitglieder, darunter 
Anne Stein und Volker Stein, zu einem 
weiteren Arbeitseinsatz. Dabei wurde die 
Pflanzerde ausgetauscht, die Lore für die 
Herbst- und Winterzeit neu bepflanzt, 
Pflanzen im Umfeld zurückgeschnitten 
sowie Unkräuter und Unrat beseitigt.

Jan Hornberger

SPD-Ortsverein Höchen bepflanzt Kohlenlore
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Vor 18 Jahren hatte Gaby Schwartz 
von der Gesamtschule Gersheim 
kommend die Schulleitung von Rai-

ner Ludes übernommen. Jetzt wurde sie ver-
abschiedet. Sie begleitete mit viel Tempera-
ment, Durchsetzungskraft und Zuwendung 
gegenüber den Schülerinnen und Schülern, 
den Lehrkräften, dem Verwaltungsteam 
den Wandel von der Gesamt- zur Gemein-
schaftsschule in Bexbach. Ihr persönliches 
Motto, das sie an ihr Kollegium weitergab, 
war: „Wir unterrichten Kinder und keine 
Fächer“. Dies wurde im Rahmenprogramm 
ihrer Verabschiedung deutlich mit einem ih-
rer Lieblingslieder „Vois sur ton chemin“ aus 
dem Film „Die Kinder des Monsieur Mathi-
eu“ – dem Sinn nach „Gib den Kindern die 
Hand, um sie zu führen“. Viele Wegbeglei-
terInnen waren gekommen, um sie im Rah-
men einer Feierstunde zu verabschieden, die 
von den beiden Lehrkräften Karina Bauer 
und Thomas Zender sowie Lara Wagner aus 
der Klassestufe 12 moderiert wurde. 
Rückblickend waren ihr u.a. internationale 
Austauschprogramme wie das mit der Part-

Jugendliche und keine Fächer unterrichtet
Landrat Dr. Theophil Gallo verabschiedete die langjährige Schulleiterin der Bexbacher 
Gemeinschaftsschule Galileo, Gaby Schwartz

Zur Verabschiedung überreichte Landrat Dr. Theophil Gallo der ehemaligen Schulleiterin Gaby Schwartz 
einen Kunstdruck von Herrmann Theophil Junker

Foto: Beate Ruffing
Text: Pressestelle des Saarpfalz-Kreises

nerschule in Boguchwala in Polen, ein Hilfs-
projekt für eine Schule in Indien nach dem 
Tsunami 2007 und der Aufbau eines Koope-
rationsnetzwerks in der Region ein Anliegen. 
Auch Umweltbildung und Kulturvermitt-
lung wie etwa der Gaukel-Maukel-Zirkus 
und das Märchenfestival mit der polnische 
Tanzgruppe Koralik lagen ihr am Herzen. 
Nicht ungefähr wurde die Schule wegen die-
ser Aktivitäten mehrfach preisgekrönt. Dass 
das Engagement von Gaby Schwartz bis 
heute funktioniert, zeigte sich eindrucksvoll 
an den Beiträgen einer Trommelgruppe, des 
Chors der Klasse 7a, einer Schul- und einer 
Projektband. Bildungsministerin Christine 
Streichert-Clivot, die Schwartz selbst noch 
als Lehrerin an der Gesamtschule Gersheim, 
erlebt hatte, verabschiedete sie aus dem of-
fiziellen Schuldienst und übergab ihr die 
Entlassungsurkunde. Sie bescheinigte der 
Schule eine gelebte Atmosphäre, die sie bei 
all ihren bisherigen Schulbesuchen zu spü-
ren bekam. Auch Landrat Dr. Theophil Gal-
lo dankte ihr für all ihr Tun zum Wohle des 
Schulstandortes: Er bescheinigte der frisch 

gebackenen Ruheständlerin: „Ihre Ideen 
und Initiativen haben die Schule zu einem 
von allen geschätzten Lern- und Lebensort 
gemacht. Sie übergeben die Schule gut auf-
gestellt für die Zukunft.“
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Der VdK-Ortsverband Höchen-Fran-
kenholz hatte zur Jahreshauptver-

sammlung ins Bürgerzentrum in Fran-
kenholz eingeladen. Für die erkrankte 
Vorsitzende Andrea Nowack-Dörge begrüß-
te ihre Stellvertreterin Silke Maas-Omlor 
neben den erschienenen Mitgliedern, als 
Ehrengäste den VdK-Kreisvorsitzenden 
Clemens Lindemann sowie den Schwerbe-
hinderten-Beauftragten der Stadt Bexbach, 
Steffen Brucker. In ihrem Jahresbericht gab 
Silke Maas-Omlor einen Rückblick über 
das letzte Jahr und wies hier vor allem auf 
die Monatstreffs hin, mit den Themen „Be-
wegung im Alter“ und „Sturzprophylaxe“. 
Besonders stellte sie auch das erfolgreiche 
Sommerfest mit seinem Rahmenprogramm 
heraus und die damit verbundene Feier des 
75jährigen Bestehen des VdK- Sozialverban-
des am oberen Höcherberg. Eine Rückschau 
auf die „Geschichte“, damit auch auf die 
Fusion der beiden Ortsverbände Höchen 
und Frankenholz im Jahre 2016, wie auch 
die Aktivitäten des Ortsverbandes, waren in 
einer kleinen Festschrift zusammengefasst 
worden, erarbeitet von Markus Degel und 
Manfred Barth. Coronabedingt musste lei-
der die geplante Weihnachtsfeier 2021 aus-
fallen. In diesem Jahr soll die Weihnachtsfei-
er nun am 03. Dezember 2022 um 17 Uhr 

Jahresversammlung des VdK-Sozialverbandes

im Bürgerzentrum stattfinden. Unter Lei-
tung des Kreisvorsitzenden Lindemann wur-
den auch Ersatzwahlen durchgeführt. Für 
Markus Degel, der sein Amt niedergelegt 
hatte, wurde Christina Köhler einstimmig 
als neue Schriftführerin und Schatzmeiste-
rin gewählt. Als weitere Beisitzerin wurde 
Angelika Veith einstimmig in den Vorstand 
berufen. 

Manfred Barth

Angelika Veith, Silke Maas-Omlor, Christina Köhler, Clemens Lindemann
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von Angela Hirsch
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Herzlichen Dank für das uns  
entgegengebrachte Vertrauen! Wir freuen uns auf 
eine weitere gute Zusammenarbeit und wünschen 

Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr.

  Maler- und Verputzarbeiten 
  Vollwärmeschutz-Systeme 
  Fußboden-Verlegearbeiten

Maler Degel GmbH, Saarpfalz-Park 306, 66450 Bexbach 

 0 68 26 / 80 03 78
www.malerdegel.de

Maler Degel GmbH

Nikolausfeuer mit 
Wanderung beim 

TuS Höchen

Weihnachtsfeier mal anders, das dachten sich die Verant-
wortlichen beim TuS Höchen und daher findet in diesem 
Jahr erstmals ein Nikolausfeuer mit Wanderung statt.
Am Samstag, den 10. Dezember 2022 geht es los um 

15.00 Uhr am Vereinsheim des TuS Höchen (unterhalb 
vom Höcherturm an der Sportanlage). Es wird eine fami-
lienfreundliche Wanderung geben. Im Anschluss wird uns 
der Nikolaus am Vereinsheim besuchen, der auch für die 
Kinder ein Geschenk im Gepäck hat. Im Anschluss laden 
wir die Teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammensein 
mit Speisen und Getränken für Groß und Klein im be-
heizten Zelt ein.
Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher. 

Text: Sandra Bauer
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Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

Lösung:
Es handelt sich um ein Wespennest der Gat-
tung Lehmwespe (Ancistrocerus). Es gibt 
mehr als 40 verschiedene Arten der Lehm-
wespe, die nicht in Völkern, sondern einzeln 
leben.

Richtig gelöst von:
Angela Scherschel, Gerhard Weißler 

undThorsten Hartmann

Wo befindet sich dieses
kunstvolle Kreuz aus 
recycelten Kerzendeckeln?
Kann jemand Hinweise zum Künstler 
geben; oder vielleicht meldet sich der 
Künstler selber.

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

...und vielen Dank für`s Mitmachen
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Köstlichkeiten aus Ellen´s Küche

Hallo liebe Leserinnen und Leser!
Heute möchte ich Euch einen Klassiker aus der französischen Weih-
nachtsbäckerei vorstellen. 
In Frankreich wurde zu Weihnachten früher ein „ Weihnachtsscheit 
„ (Bûche) in den Kamin geworfen. Die Familie versammelte sich da-
rum und sang Weihnachtslieder. Mit dem Verschwinden der großen 
Kamine und Öfen änderte sich dieser Brauch. Das Weihnachtsscheit, 
oder der Weihnachtsbaumstamm verwandelte sich in einen Kuchen, 
welcher an das Aussehen eines Baumstammes erinnert.
Er wird in Frankreich traditionell zum Abschluss des Weihnachtsme-
nüs serviert.

„ La Bûche de Noël“ - Weihnachtskuchen 

Zutaten für den Biskuit:
6 Eigelbe
80 gZucker
abgeriebene Schale von einer halben Zitrone
4 Eiweiße
80 g Mehl 

Zutaten für Schokoladen- Buttercreme :
250g Butter
125g Puderzucker
250 g Blockschokolade
1 Schnapsglas Rum ( 2 cl ) 

Zubereitung:
Ein Backblech mit Backpapier auslegen. Den Backofen 
(E- Herd: 220 Grad C ) vorheizen. Die Eigelbe mit 1 Eßl. 
Zucker und der Zitronenschale schaumig rühren. Die Ei-
weiße mit dem restlichen Zucker steif schlagen und unter 
die Eigelbmasse heben. Das Mehl darübersieben und un-
terheben. Den Biskuitteig auf das Backpapier streichen und 
auf der mittleren Schiebeleiste 10 -12 Minuten goldgelb 
backen. Herausnehmen, die Teigplatte auf ein mit Zucker 
bestreutes Tuch stürzen, das Papier abziehen und den Bis-
kuit mit einem feuchten Tuch bedecken. 
Die Blockschokolade im Wasserbad schmelzen. Abkühlen 
lassen. Die weiche Butter mit dem gesiebten Puderzucker 
schaumig rühren. Die abgekühlte Schokolade und den 
Rum unterziehen.
Den Biskuit mit 2/3 der Creme bestreichen und aufrollen. 
Auf eine Platte setzen. Die restliche Creme mit einem Spritz-
beutel in Längsstreifen auf die Biskuitroulade spritzen. Das 
Topping der „ Bûche de Noël “ kann jeder nach Belieben 
entscheiden. Wie Ihr auf dem Foto erkennen könnt, habe 
ich mich für Belegkirschen, Schoko- Dekorblätter, gehack-
te Pistazien, Zuckerperlen und Goldpuder entschieden. Ihr 
könnt zum Beispiel auch die Roulade mit Puderzucker be-
stäuben, und aus Marzipan Tannenbäumchen, Sterne und 
Pilze modellieren oder mit Förmchen ausstechen. 

              Viel Spaß beim Nachbacken 
                        und 

              ein frohes Weihnachtsfest euch allen

               ... un joyeux noël à vous tous ...
Ellen Schwarz

Na, wer wohnt denn da? 
Neue Bräuche zur Weihnachtszeit 

Mohamad Shekho 

Saarpfalzstraße 84 
66424 Homburg-Jägersburg 

Tel.  06841 72058 
Fax:  06841 757881 

info@schloss-apotheke-homburg.de 
www.schloss-apotheke-homburg.de 

schloss apotheke

Website-Code Bestellcode 

Solch kleine Türen findet man in der Vorweihnachtszeit immer häufiger 
in unseren Häusern. Zum 1. Dezember macht es sich ein kleiner Mit-
bewohner in unserer Mitte gemütlich, der uns bis zum Weihnachtsfest 
begleitet. Bei so einer kleinen Tür kann das in dieser Zeit nur eines be-
deuten – ein Weihnachtswichtel ist da. 
Diese scheuen Wesen aus Skandinavien begleiten uns in der gesamten 
Vorweihnachtszeit und haben unterschiedliche Aufgaben zu erledigen 
oder in manchen Haushalten auch Streiche zu spielen. Wie der kleine 
Wichtel hinter der Tür aussieht weiß leider niemand – Wichtel sind sehr 
scheu und kommen nur nachts heraus, wenn die Bewohner schlafen. 
Dann arbeiten sie vor ihrer Behausung oder helfen bei den Vorbereitun-
gen fürs Weihnachtsfest. Manche Wichtel hinterlassen den Kindern des 
Hauses auch Briefe oder haben tolle Aufgaben, die bis Weihnachten er-
ledigt werden müssen. Vor allem sollen sie aber ihren Bewohnern viel 
Glück und eine schöne Adventszeit bescheren. Manchmal bringt der 
Wichtel auch kleine Geschenke oder ist für den Adventskalender zu-
ständig. Als Dank und Belohnung kann man dem Wichtel mit Plätz-
chen oder anderen Leckereien eine Freude machen. Wer möchte kann 
seinem Wichtel auch einen Namen geben. Da diese Weihnachtswichtel 
aus Skandinavien kommen, heißen viele von ihnen „Nisse“, was übersetzt 
einfach Wichtel bedeutet. Aber auch hier kann jeder ganz individuell ei-
nen tolle Namen für seinen Wichtel finden. Der Wichtel auf unserem 
Bild hieß z.B. Jonte. Leider bleiben die Wichtel nicht das ganze Jahr über 
bei uns, pünktlich nach den Weihnachtsfeiertagen verschwinden ihre Be-
hausungen aus unseren Häusern und die Wichtel wandern wieder zurück 
in ihre Heimat Skandinavien. Aber die Wichtel kennen so langsam den 
Weg nach Deutschland immer besser und bringen mit jedem Jahr neue 
Verwandte mit, die uns in der Vorweihnachtszeit helfen und uns Glück 
bringen. Deshalb sollten wir ab 1. Dezember bereit sein, dass vielleicht 
auch bei Euch plötzlich eine Wichteltür erscheint und ein kleiner Weih-
nachtswichtel euer Mitbewohner wird. 
Vielleicht ja schon in der Weihnachtszeit 2022? 

Hat bei Euch in der vergangenen Weihnachtszeit auch ein Wichtel ge-
wohnt? Schickt uns doch gerne Bilder Eurer Wichtel-Zuhause und teilt 
uns mit, was Euer Wichtel in der Vorweihnachtszeit alles angestellt und 
geleistet hat. Die Einsendungen werden in der nächsten Ausgabe veröf-
fentlicht. 

Text: Tanja Fegert-Spohn
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v.l.n.r.: 

Stad twehr führe r 

Uwe Lapre, die bei-

den stellvertretenden 

Wehrführer 

Dominik Nashan 

und Michael Simon 

sowie Bürgermeister 

Christian Prech.

Nachdem die Amtszeit des stellvertretenden Wehr-

führers Stefan Hirsch abgelaufen war und dieser auch 

aus persönlichen Gründen leider nicht mehr für eine 

Wiederwahl zur Verfügung stand, fand am 22.10.2022 

die Neuwahl bei einer Hauptversammlung der Freiwil-

ligen Feuerwehr Bexbach im Volkshaus Oberbexbach 

statt. Gewählt wurden mit den Hauptbrandmeistern 

Dominik Nashan und Michael Simon erstmals zwei 

Stellvertreter. Beide werden Wehrführer Uwe Lapre 

zukünftig gleichberechtigt vertreten und ihn durch die 

Zuweisung eigener Aufgabengebiete unterstützen. 

In einer kleinen Feierstunde am 07.11.2022 hat Bür-

germeister Christian Prech die Ernennungen der bei-

den Ehrenbeamten vollzogen. Er verspricht sich durch 

die Entscheidung, zwei Stellvertreter zu benennen, 

eine Entlastung des Wehrführers und freut sich auf 

eine gute, konstruktive Zusammenarbeit.

Stadt Bexbach

Neue stellvertretende Wehrführung Bexbach im Amt
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An alle Mitglieder des SV 1920 Höchen e. V.: 

E I N L A D U N G 
zur Jahreshauptversammlung des SV 1920 Höchen e. V. 

Sonntag, 15. Januar 2023, um 15:00 Uhr, im Sportheim „Am Nasswald“ 
 

TAGESORDNUNG: 
 01. Eröffnung und Begrüßung 
 02. Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder 
 03. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
 04. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 05. Genehmigung der Tagesordnung 
 06. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2020 
 07. Tätigkeitsberichte 
  a) Vorstand 
  b) Spartenleiter Fußball 
  c) Jugendleiter Fußball 
  d) Abteilungsleiter AH 
  e) Spartenleiter Boule 
 

 08. Berichte der Kassiererin für die Geschäftsjahre 2020, 2021 und 2022 
 09. Berichte der Kassenprüfer für die Jahre 2020, 2021 und 2022 
 10. Aussprache zu den einzelnen Berichten 
 11. Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
 

 12. Wahl eines Versammlungsleiters 
 13. Komplette Neuwahlen des Vorstandes (jeweils für 2 Jahre): 
  a) 1 gleichberechtigte/r Vorsitzende/r für 2 Jahre 
  b) 1 gleichberechtigte/r Vorsitzende/r für 1 Jahr 
  c) Kassierer/in 
  d) Schriftführer/in 
  e) Spartenleiter/in Fußball 
  f) Jugendleiter/in Fußball 
  g) Pressewart/in 
  h) 5 Beisitzer/innen 
  i) 2 Kassenprüfer/in 
  j) 2 Platzkassierer/innen 
  k) Bestätigung Abteilungsleiter AH 
  l) Bestätigung Spartenleiter Boule 
  m) Bestätigung Vorsitzende/r Förderverein als 6. Beisitzer/in  
 

 14. Beitragsanpassung 
 15. Anträge (müssen bis spätestens 31.12.2022 beim Verein schriftlich eingereicht werden) 
 16. Verschiedenes 
 

Höchen, den 13. 11. 2022 
 

Petro Epp, Vorsitzender SV 1920 Höchen e. V. 

Anmerkung: 
Die Versammlung findet unter den zum Zeitpunkt der Veranstaltung geltenden Corona-
Verordnungen statt! – Bitte um Beachtung!  

Am 16.10. war die DJK St.Ingbert zu Gast.
Um 13:15 Uhr fiel der Startschuss bei der 2. Mann-
schaft durch einige Fehlerketten fing man sich 4 Gegen-
tore und durch nicht nutzen unserer eigenen Chancen, 
schoss man leider nur 2 Tore. So verlor man am 9.Spiel-
tag mit 2:4 und schenkte den Platz an der Sonne her.
Um 15:00 Uhr durfte dann die 1. Garde auf dem Ge-
läuf ihr Können unter Beweis stellen. Doch schon früh 
gerieten die Nasswaldjungs durch eine Reihe von Feh-
lern bei einem Einwurf in Rückstand. Doch 10 Minu-
ten später gelang der Ausgleich durch @marvin.rojan.
8 Minuten später eroberte sich @dedachdeckarm das 
Leder vom Gegner in der eigenen Hälfte und war auf 
und davon und legte nach seinem Sprint das 2:1 nach.
Kurz vor der Pause misslang ein Klärungsversuch unse-
rer Hintermannschaft und landete dem Gegner vor dem 
Fuß, der den Ball unhaltbar unter die Latte setzte.
So ging es zum Pausentee mit einem 2:2.
In Hälfte 2 wurde die Gangart unserer Gegner immer 
ruppiger, was unsere Jungs aber nicht aus dem Konzept 
brachte und sie durch @_amigo_loco_  den alten Ab-
stand wiederherstellten.
In Minute 70 machte dann @dedachdeckarm den De-
ckel drauf und und erhöhte auf 4:2, was den Endstand 
bedeutete.
Am 23.10. empfängt man den Spitzenreiter TUS Ren-
trisch.
4 Punkte am Nasswald! 

Am 23.10. empfing man auf heimischen 
Geläuf den TUS Rentrisch.
Um 13:00 Uhr startete die 2. Garde.
Man war gewollt, den Anschluss an die Ta-
bellenspitze zu halten.
Doch die Jungs kamen nicht über ein 4:4 
hinaus.
Tore: Leon Malek, Max Jene, Kevin Liebhart 
und Mike Frisch.

Um 15:00 Uhr empfing die Nasswaldelf 
als Tabellenzweiter den Tabellenführer aus 
Rentrisch. Nachdem Michael Palisse den 
Ball  mit dem Kopf im Spiel hielt, schick-
te Marco Becker, Pascal Hofrath auf Reisen.
Der erkannte, dass der Torhüter etwas weiter 
draußen stand und lupfte sehenswert aus 20 
Metern zur 1:0 Führung. In der 45. Minute 
erhielten die Gäste einen Freistoß, den sie 
ebenso sehenswert direkt verwandelten. So 
ging es mit 1:1 zum Pausentee. Im 2. Ab-
schnitt wurde die Partie ruppiger. In der 61. 
Minute war es Patrick Dahl, nach einem 
Freistoß von Pascal Hofrath, der mit seiner 
Glatze zur Stelle war und auf 2:1 erhöhte.
Nach einigen Chancen unserer Mannschaft 
kamen die Gäste dann zum 2:2 Ausgleichs-
treffer in der 81.Minute. Doch unsere Jungs 
wollten unbedingt die 3 Punkte am Nass-
wald. So war es wieder Patrick Fohr, der in 
der 90. Minute den Ball ins Tor stocherte.
Doch die Gäste kamen noch einmal zu ei-
nem Freistoß, der auch im 16ner landete 
doch abgepfiffen wurde nach einem Stür-
merfoul an unserem Torwart. So pfiff der 
Schiedsrichter das Spiel ab und der SV Hö-
chen ist der neue Spitzenreiter zusammen 
mit dem SSV Wellesweiler.

Kantersieg gegen Alschbach!
Am 30.10.2022 war der SV Alschbach zu 
Gast am Nasswald.
Leider wurde das Spiel der 2.Mannschaft 
von unseren Gästen abgesagt.
So fiel der Startschuss um 15:00 Uhr bei der 
1.Mannschaft.
Man merkte von Beginn an, dass unsere 
Jungs heiß waren und so wurde auch das 
Spielgeschehen dominiert. Nach überra-
gender Einzelleistung von Lucas Deckarm 
wurde genau jener im Strafraum zu Fall ge-
bracht. Den fälligen Elfmeter verwandelte 
Marvin Rojan zum 1:0. 5 Minuten später 
tankte sich Mohammad Ghader durch und 
servierte Marvin Rojan Treffer Nummer 2. 
2:0 Doch in Minute 36 musste die Nass-
waldelf das 2:1 in Kauf nehmen nach einem 
Eckball. So ging es mit 2:1 in die Pause.
Nach der Pause war es Mohammad Ghader 
der zum 3:1 mit einem Flugkopfball erhöhte 
in der 52.Minute. 5 Minuten später erhöhte 
Pascal Niklos auf 4:1 ehe Marco Becker wie-
derum 4 Minuten später den Spielstand auf 
5:1 hochschraubte. In der 68. Minute häm-

Steffen Bach, Jonas Omlor, Mirko Holzmayr

merte Patrick Dahl das Leder in die Maschen zum 6:1. Die Gegner hatten kaum Zugriff auf 
das Spielgeschehen, doch in der 73. Minute erzielten sie den Treffer zum 6:2 nach einem 
Fehler im Aufbauspiel. Was aber nichts am Verlauf der Partie änderte und so war es Fabian 
Schneck, der den 7:2 Endstand herstellte. So bleibt die Nasswaldelf weiterhin am Platz an 
der Sonne zusammen mit der SSV Wellesweiler. 
Mit Stolz bekamen wir am Sonntag den 23.10.2022, von unserem neuen Sponsor @maler-
meisterbetriebbach einen Satz Trikots überreicht!+

Was auch gleich Glück brachte, denn im neuen Dress eroberten die Jungs die Spitze der 
Kreisliga A Bliestal!

Wir möchten uns nochmal herzlich bei 
@malermeisterbetriebbach bedanken und freuen uns in Zukunft auf eine weitere 
Zusammenarbeit.

Spielberichte
von Mirko Holzmayr



30.... DIE GLANQUELLE .... Dezember 2022 Dezember 2022...DIE GLANQUELLE....    31

Unser Herz
für unsere Region.
Gemeinsam für den 
Saarpfalz-Kreis!

Benötigst Du Unterstützung für 
Deinen Verein oder Dein soziales 
Projekt? Oder möchtest Du durch 
eine Spende helfen?

Auf WirWunder kommt beides 
zusammen. Jetzt mit wenigen 
Klicks registrieren oder spenden: 
www.wirwunder.de/saarpfalz.
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Am 31. Oktober war wieder „Grusel-
nacht“.
Halloween ist ein Volksbrauch, dessen 
Ursprung wohl im irisch-keltischen Sam-
hainfest liegt. Auswanderer brachten ihre 
Bräuche mit in die USA, wo mittlerweile 
seit über 100 Jahren am Tag vor Allerhei-
ligen („All Hallows‘ Eve“) Halloween, als 
Abwandlung des irischen Festes, gefeiert 
wird. 
Seit den 1990er Jahren haben sich die 
Halloween-Bräuche immer mehr in Eu-
ropa und Deutschland verbreitet und sind 
so auch in Höchen angekommen. Gemäß 
der amerikanischen Tradition ziehen je-
des Jahr bunt verkleidete Kinder mit dem 
Motto „Süßes oder Saures“ von Haus zu 
Haus und fordern so symbolisch als „böse 
Geister“ ihren Tribut ein. 
Um den Abend für die Kinder und die 
Anwohner etwas entspannter zu gestalten, 
hat der Elternbeirat des StäKiBe Höchen 
dieses Jahr erstmalig eine Flyer-Aktion 
ins Leben gerufen. In Eigenregie wurden 
Einwurfzettel entworfen, gedruckt und 
von zahlreichen Freiwilligen in Höchen 
verteilt. Dieser Zettel sollte am Hallo-
ween-Abend gut sichtbar an Haustüren, 
Briefkästen, etc. angebracht werden. Der 

Gedanke dabei war es, dass die Kinder 
direkt erkennen können, wo geklingelt 
und erschreckt werden kann. Im Umkehr-
schluss gleichzeitig auch, dass die Dorf-
bewohner, die sich nicht an Halloween 
beteiligen wollen, nicht durch vermehrtes 
Klingeln belästigt werden. 
Und so waren am letzten Oktobertag 
zahlreiche kleine Hexen, Geister, Kürbisse 
und Fledermäuse in unseren Straßen un-
terwegs, suchten Kürbisschilder und ver-
langten lautstark „Süßes oder Saures“. Im 
ganzen Örtchen grüßten schaurig-schöne 
Vorgärten, Kürbislaternen, liebevoll ver-
packte Süßigkeiten und nicht zuletzt „zu- 
tiefst Erschreckte“ unsere kleine Truppe.
Ein riesengroßes Dankeschön an alle, die 
dadurch mitgeholfen haben, den Kindern 
einen unvergesslichen Abend zu besche-
ren. 
Gleichzeitig möchten wir uns bei alle de-
nen entschuldigen, die sich auf Besuch 
einstellten und leider enttäuscht wurden. 
Für kurze Kinderbeine ist der Weg durch 
Höchen doch anstrengend, sodass nicht 
jedes Haus besucht werden konnte. 
Da uns bisher viele sehr positive Rückmel-
dungen erreicht haben, hat der Elternbei-
rat fest vor, die Aktion kommendes Jahr 
in ähnlicher Form zu wiederholen. Zudem 

werden wir nach einer umsetzbaren Mög-
lichkeit suchen, die Wege und Gruppen 
zu koordinieren.

Im Namen aller Monster, Geister, Hexen 
und Kinder wünschen wir eine schöne 
Adventszeit, frohe Weihnachten und ei-
nen glücklichen, gesunden Start ins neue 
Jahr.
Stephanie Bosslet

halloween in hochen
..

h
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Der Förderverein „Unser Höchen“ und der Förderverein der 
„Freiwilligen Feuerwehr“ Höchen haben gemeinsam für strah-
lende Kinderaugen gesorgt. Bei den letzen Veranstaltungen der 
beiden Vereine wurde Kinderschminken gegen eine freiwillige 
Spende angeboten. Der Erlös sollte aber nicht einfach in die Kasse 
fließen, sondern vielmehr wollte man etwas Gutes tun. Man ent-
schloss sich, den Kindern unseres Kindergartens ein paar kleine 
Wünsche zu erfüllen. Für die Mondgruppe gab es Puzzle und ihre 
neue Kuschelecke wurde bestückt, die Sonnengruppe erfreute 
sich über verschiedene Modepuppen und die Krippenkinder be-
kamen neue Hörspiele. Die Kinder und auch die Erzieher haben 
sich riesig gefreut und herzlichst bedankt. Es kann so einfach sein, 
jemandem eine Freude zu machen.

Angela Hirsch

Am Donnerstag, den 3. November fand im Kindergarten Höchen ein Bastelabend für Eltern der Krippenkinder statt. Zahlreich sind 
Eltern erschienen, um für ihre Kleinsten eine Martinslaterne zu gestalten. Nach der langen Coronazeit freuten wir uns sehr, wieder viele 
Eltern im Kindergarten begrüßen zu dürfen und dabei sind ganz tolle Werke entstanden….
Kristina Volz

Unterstützung für unseren Kindergarten

Einladung zum 
spielerischen Austausch

Unser Inneres Kind erwe-
cken und schöne Gedanken 

teilen

Jeder trägt so etwas wie einen Schmet-
terling in sich. Dieser Teil wird in der 
Psychologie Inneres Kind genannt. Mit 
seiner Leichtigkeit können wir besser und 
auch gesünder leben. Und manchmal 
braucht es dazu einen Anstupser von Au-
ßen. Zu viel Alleinsein dagegen ist kont-
raproduktiv und kann unser Ich in eine 
Art Gefängnis einsperren. Unsere Gedan-
ken werden dann düsterer und kreisen 
irgendwann nur noch um negative und 
belastende Dinge.
Ich möchte daran etwas ändern. 
Daher suche ich nach Menschen, die 
diese schöne Leichtigkeit in sich spüren 
wollen. Ich möchte Interessierte einladen 
zu Treffen – einmal im Monat. Vielleicht 
einem Samstag-Nachmittag? Für 3 bis 4 
Stunden zusammen sitzen, sich austau-
schen, vielleicht auch singen und musi-
zieren oder einfach mal herum albern, 
um Lachen zu können.
Beziehungsweise immer mal andere The-
men oder Aktionen, wie Vorlesen oder 
Erzählen. Wer gerne liest, hat bestimmt 
einen Lieblingsautor oder einen Lieb-
lingsspruch bzw. Gedicht, oder ein Lieb-
lingslied, mit dem er gerne andere zum 
Träumen oder Schmunzeln einladen wür-
de. Andere haben irgendwann in ihrem 
Leben ein schönes inspirierendes Erlebnis 
gehabt, welches einfach gerne wieder her-
vorgeholt und geteilt würde. Womöglich 
hat der eine oder andere selbst schon Tex-
te verfasst, die er oder sie gerne anderen 
einmal vortragen würden.

Pensionärverein sucht neuen Vorstand!
Am 17.08.2022 fand eine Mitgliederversammlung statt.

Die Vorstandschaft gab bekannt, dass alle Vorstandsmitglieder 
aus Alters- und Gesundheitsgründen zurücktreten.

Sollte sich bis zum 31. Dezember 2022 keine neue Vorstandschaft
bilden, wurde festgelegt, dass  der Verein aufgelöst wird.

gez.   2. Vorsitzende:  Ute Jost
         Schriftführer:  Udo Gins

         Beisitzer : Erika Gins, Ortrud Schwarz, Harald Fleck, Rosi Weber

Der Fluss des Lebens zeigt uns so viel Schönes. 
Dann sollten wir unser Boot anhalten,
uns unter einen Baum setzen und einfach nur 
aufatmen und diese Zeit mit vollen Zügen ge-
nießen.

Der Baobab ist nicht der schönste aller 
Bäume. Aber, er bringt die Menschen 
zusammen und ist ein echter Baum des 
Lebens. Nahrung, Wasser, Wohnraum 
und sogar Medizin stellt er den Menschen 
zur Verfügung. Vielleicht sollten wir ihm 
einfach nacheifern?!

Es geht darum, einfach die schönen Dinge in den Fokus zu setzen, damit unsere Seele wie-
der wohltuende Gefühle spüren und sich lebendig und echt fühlen kann. Sich gegenseitig 
auch mal zu stützen und so dem Gegenüber Nähe zu vermitteln.
Wenn es Euch genauso geht, dann meldet Euch!
Andrea Dejon
Traumspinnerin@gmx.de
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe

Januar 2023
ist am 15. Dezember

Advents- und Weihnachtsgottesdienste

04. Dezember	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Taufe zum 2. Advent im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz, 
				    musikalisch mitgestaltet von den Chormäusen und dem Chor Chorissiomo Cantabile
11.Dezember	  9 :00 Uhr 	 Gottesdienst zum 3. Advent in der prot. Christuskirche in Oberbexbach
		  10:00 Uhr 	 Gottesdienst zum 3. Advent in der prot. Kirche in Höchen
18. Dezember	 9:00   Uhr 	 Gottesdienst zum 4. Advent in der prot. Christuskirche in Oberbexbach
		  10:00 Uhr   	 Gottesdienst zum 4. Advent im Schützenhaus in Websweiler
24. Dezember	 16:00 Uhr 	 „Der Frust der Engel und die Sehnsucht der Hirten“ – Familiengottesdienst am Heiligen Abend mit 	
				    den Präparandinnen und Präparanden, den Chormäusen und dem Chor Chorissimo Cantabile
		  17:30 Uhr 	 Christvesper in der prot. Kirche in Höchen
25. Dezember	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst zu Weihnachten mit Abendmahl in der Christuskirche Oberbexbach
26. Dezember	 10 :00 Uhr	 Gottesdienst zu Weihnachten mit Abendmahl im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz, 
				    musikalisch mitgetsaltet vom MGV Höchen und den ChoriFeen
31. Dezember	 16:00 Uhr 	 Gottesdienst zum Altjahresabend in der Christuskirche in Oberbexbach
		  17:30 Uhr 	 Gottesdienst zum Altjahresabend in der prot. Kirche in Höchen

Samstag		   3.12.	 18.30 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
Samstag		  17.12.	 17.00 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz, anschließend Turmblasen
Samstag		  24.12.	 17.00 Uhr	 Christmette als Wortgottesdienst in Höchen
Samstag		  24.12.	 17.00 Uhr	 Christmette, mitgestaltet vom Kirchenchor und integriertem Krippenspiel für die Kinder
					     in Frankenholz
Montag		  26.12.	 10.00 Uhr	 Heilige Messe in Höchen

www.hoechen.de


